


 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vor nunmehr 14 Monaten hatte Christopher keine Wahl mehr. „Therapie statt Strafe“, war für ihn die letzte 
Chance. Dank unseres Hilfsangebotes der „Aufnahme sofort!“ konnte er auch sofort zu uns kommen. In der 
Zwischenzeit ist viel passiert. Christopher freut sich, schon so lange nüchtern zu sein. Erst hier ist ihm klar 
geworden, dass er ein Suchtproblem hat, sagt er heute mit Verwunderung über sich selbst. Er hat wieder 
Selbstvertrauen und Vertrauen in andere. Weil er es schon einmal verloren hatte, bedeutet es ihm heute so viel. 
„Ich fühle mich hier zuhause mit allem was dazu gehört“, sagt er. Wieder Teil einer Gemeinschaft zu sein, ist 
ihm wichtig. Ein geregelter Tagesablauf mit frühem Aufstehen, Beschäftigung und Freizeitaktivitäten wie hier bei 
uns war früher undenkbar für ihn. Mittlerweile hat er schon in verschiedenen Bereichen wie Hauswirtschaft und 
Küche sowie in Zweckbetrieben wie Clean up und Malerei Erfahrungen gesammelt. Derzeit konzentriert er sich 
auf die Schule, um seinen Abschluss nachzuholen. Er weiß, dass er seine Ziele nur Schritt für Schritt und mit 
Geduld erreichen kann. Wie schwer es ihm aber immer noch fällt, durchzuhalten und nicht aufzugeben wird 
deutlich, wenn er sagt: „Heute bin ich mir sicher, noch fünf Jahre hier zu bleiben und morgen bin ich vielleicht 
froh, wenn ich den nächsten Tag schaffe!“ Ein Anfang jedenfalls ist gemacht. 

 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit durch eine Spende! 
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Aufnahme sofort. 
 
Tag & Nacht - Hilfe für Süchtige ohne Vorbedingungen. 
 
Christopher, 22, seit 14 Monaten clean, lebt bei Synanon und holt derzeit 
seinen Schulabschluss nach. Perspektivisch strebt er eine Ausbildung in 
einem Synanon-Zweckbetrieb an. 
 
 
 
 


